Mitteilungsverfahren
für bewilligungspflichtige technische Einrichtungen

gem. § 3a BauPolG

Hinweis:

Die Baubehörde hat die mitgeteilte Maßnahme binnen vier Wochen ab vollständiger Einbringung der erforderlichen Unterlagen zu prüfen. Ergeht innerhalb dieser Frist keine Verständigung an die Bewilligungswerber, gilt die mitgeteilte Maßnahme als bewilligt und darf mit deren Ausführung begonnen werden.

□ Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. Nichtzutreffendes streichen

	Name des Antragstellers (Vor- und Zuname), Bezeichnung der juristischen Person

     

	Anschrift, Tel. Nr.

     


Beschreibung der baulichen Maßnahme:
 FORMCHECKBOX 

Errichtung und erhebliche Änderung von Luftwärmepumpen
Luftwärmepumpen sind einem Mitteilungsverfahren nur zugänglich, wenn deren Schallemissionen einen Grenzwert von 40 dB(A) bei Tag und 33 dB(A) bei Nacht an der nachbarlichen Grundstücksgrenze nicht überschreiten.
Bei Standorten, die im Flächenwidmungsplan als Reine Wohngebiete ausgewiesen sind, reduziert sich der Nacht-Grenzwert auf 30 dB(A).
( das Beiblatt „Beschreibung Luftwärmepumpe“ ist beizulegen.
 FORMCHECKBOX 

Errichtung und erhebliche Änderung von sonstigen technischen Einrichtungen -Heizungen (Pellets, Holz), Aufzüge (Schacht bereits vorhanden)
(ausgenommen vom Mitteilungsverfahren: Ölheizungen)
	Bezeichnung/Beschreibung des Bauvorhabens

     


Ausführungsort der baulichen Maßnahme / Baustelle

	Grundstück Nr., Einlagezahl, Grundbuch der Katastralgemeinde

     

	Adresse

     


Verfasser der Unterlagen

	Vor- und Zuname, Bezeichnung der juristischen Person

     

	Adresse

     


Bauführer
	Vor- und Zuname, Bezeichnung der juristischen Person

     

	Adresse

     


     
Ort, Datum
Unterschrift des Bewilligungswerbers
     
Ort, Datum
Stempel und Unterschrift des Verfassers der Unterlagen

Beilagen

 FORMCHECKBOX 
 Beiblatt „Beschreibung Luftwärmepumpe“
 FORMCHECKBOX 
 Baupläne - planliche Darstellung und technische Beschreibung

 FORMCHECKBOX 
 Aufzugsanlagen: Prüfzeugnis

 FORMCHECKBOX 
 Sonstiges:      
